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 @® Die Volkspartei steht uneingeschränkt zur demo-
kratischen Monarchie auf parlamentarischer Grund.
lage (Demokratie im Rahmen der Monarchie).
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@ Sie verlangt überhaupt den Ausbau der Volksrechte
(Pressefreiheit, freies Vereins- und Versammlungsrecht)

@ Sie (Partei) verlangt, dass die Beamtenstellen ohne
Zustimmung der Volksvertretung mit Ausländern nicht
besetzt werden dürfen.

® Die Regierung hat aus Landesbürgern zu bestehen.
Der Vorsitzende als Landammann soll vom Landtage
vorgeschlagen und vom Fürsten bestätigt, die beiden
Regierungsräte und ihre Stellvertreter vom Landtage
gewählt werden.

® Die Partei verlangt die Aufhebung der Institution
der fürstlichen Abgeordneten; Redefreiheit im
Landtag.

® Alle Behörden sollen ihren Sitz im Lande haben uno
im Ausland durch Liechtensteiner vertreten werden.

® Die Partei verlangt einen Staatsgerichtshof zum
Schutze der verfassungsmässigen Rechte der Bürger

® Die Partei fordert die Herabsetzung des Wahlalters
auf das erfüllte 21. Jahr.


